
®)  12 ormM Diejes Sottesdienites ıf 10 einfach DIE DEr Naum: Sejang, Se-
bet, Schriftausiegung, nicht ANDdDersS als eine IOmAbilche „Stunde” InDd doCh
IDITD diejer Sottesdienit unvergeßli leiben Yisie jle ingen! lle )ingen
)le, DIE en DIE DIE zJungen; DIE yrauen hell unDd rohlich, DIE YWeanner mıf
DEem tiefen, drgelnden Baß, Den IDIL DDON Den rullichen Kofafendoren Her Ten-
NEe  = UnDd DIET|LMMIG jingen \le, unDd yalt AauswenDdlg, erS NSLLS,
bis DAS 12 ZU CnNDde ıf UInd DIE )le beten! Kurz unDd einfaltig, mıf Mnappen,
Aaus DEr gelOpften YBorten.

n WIeE \le hHören! &CS IDAr rüuücend ıIn Dem Uberfullten Naum,
unDd DEr Gchweiß In Gtiromen Hazu hatten )le einen hHarten Kolonitten-
[ag hHinter J 1Ch UNnfier DEr hHeißen Zropenjonne. VDALE verftänDdlicher C«
wejen, als DaAß DIE NMeudigkeit jle übermannt hatte aber Da \le, DIE
IO lafenDden Rinder au} Dem ım, un nahmen IMIL JeDde Yoort DON Dden
Xippen ab

Während DIE rauen DAS ”Ybendbrot zubereiten, en DL YMeanner DDT
Dem HauUs DEem tropifchen Gternenhimmel. aujenDde DDON SIü  uUurmchen
)egeln urch DIE acht Ciwvas ab{eits 116£ DIE zJugenDd Yitan j1e
nı ıIn DET Ito  unflien NMeacht, 10 beijer Hort Nan )le Gie a  en hHre
Xauten geholt und )ingen DAZU, geiftliche SieDder AUS ihrem Yiennoniten-Ge-
angbuch unDd Yolfslieder, eINLS nach Dem anderen Yisir Yeanner aber en
Da un LeDEeN D1IeS un JeNeS Gie erzahlen AauUS DEr alten rulfilchen Heimat. Sie
alle 11nD Ja In Nußland geboren, ın ©)  1  birien DDET DEr olga, auf DEr RArim
ODET ın DEr TAINE G1e erzahlen, —  s  S e  = jle ZUM eriten JJ  AA  (a alles ZULU  j1eßen
uUunDd auswanDderten, weil ihnen DIE Ytevolution ın Nußland DAS en UNMOG-
Lich machte; e lie nach Heut/chland famen unDd DDON Dort nach aragua Yber
Dann muß iCh eL3  en lles wollen lle willen: D1IE ıIn DHeutihland ausiieht,
Im o1t unDd In DEr 1r Dgar DIE hHohe Volitit intere]liert Nie

lm nachiten Jag mulfen \DIr UbIhHIED nehmen. lı  4, ihrem Yratftor
bringen 1E m ich nach Santa Cru3z ZULU „Srüßen Sie ÖIE Semeinden in
DHeutfchland uns! UInDd wenn nal WDIEDET e1In USTaLrer ıIn DIE ahe (ommt,
Daß PT UNs Dann. Ja nicht vergißt!” I, WDAann DILD ıIn a Va3 IN u  (
farrer Jein? Ciner, DEr 11CH U DIE deutichen evangelilchen Slaubensgenolten
m WwWeliten Yolivien Tummert und dabei auch e  —  m tapferen YWeennoniten bei
GSanta Cru3z nicht VELGIBE.

2Das mi))ionarijche Bewußtjein und irten der Täufer
PE WMWolfgang Schäufele

DYie unDd mirfungsvolle Ausbreitung DEeS ZAaufertums [LOB LIMMIG-
\fer VBerfolgung i e1IN Vhanomen, DAa 11CH DULCH einen bloßen HINMEIS auf DIe
un DET Zeit, quf DIE hochgefpannte religiö{e Bereit  a DEr damaligen
VMeenichen und auf DIE DEr VBerfolgung als eINeES \OLDdDernden Haktors
nicht ausreichend erflären Laßt Cnt{heiden Al vielmehr, Daß DEr tauferilchen



„CErwedungsbewegung DDON Yntfang 888! e1n LMURTEL ZUL Qlfißßreitung
UunDd einNe durch|chlagenDde mi||ionarilche Gtoßfrart innewohnte, ZAUTELTUNLEL
UunDd gewöhnliche Semeindeglieder DDON einem brennenden mil|ionari)dhen
DBewußtiein beiegelt. Segenüber Den anderen religidjen Sruppen erfannten jle
\1C0H als DIE eINZIgen wahren Släubigen, Denen aufgetfragen T‘0m:, DDT DEL
ıIn naher ufunft PLIDAL Wiederkfun Chrilfi DIE Semeinde DPS Herın zu
verjJammeln unDd zu diejem 3wecn DIE Orijtianijierten „Neiden“ als
betrachteten DIE Zaufer Cvangelilche DIE Altgläubige DULCH Huße, Slaube
unDd aute zu Yeachtolgern CHrilti anzuwerben und DEr Semeinde binguggfüqen.

Zauferführer als HaupitrAager DPLE eiVEgUNG
ZUr Sammlung DEr SemeinDde edient 11CH ptt auserwäahlter YWMeanner.

Yieil DIE allden Xehrer, ap  Rr UunNDd Cvangelildhe, Derjagt a  en 10
alo Huter AUS / JenDdet ott ANDELE Hiener unDd Unoltel auß; DIE Jeinem
Sinn entiprecdhen unDd DIE ihm Jeine Semeinde verJammeln, Sr rultet )1e mf
Jeinem er unDd Jeiner La aus unDd legt Jeine YBorte In ihren YWiund

S  12 Zauferführer wiljen 1 1Ch zu ihrem Hienit DDON Aidı berufen YUND-
lage IHres YBirfens DAr DEr Zaufbefehl DDON YNMiarius unDd NMeatthaus 25
Öhre Zatigkeit zielte DAarauf ab, alle Neienicdhen zu )eachfolgern Hi zu
machen Die Sottlojen ollten Jormuliert Ambrofius OÖOpitelmeier
DULCH DAS q0  1  g Yort „erleucdhtet” Werden und DADuUrCH erfennen, „wIie Jlg
mViederum zu Dtt Tommen ollten” zn DIE abgefallene, ZUT „MWelt“ geWOLDdene
Chrijtenheit mußte DAS Chriltentum Neu eINgeUHLL VDerden Öpitelmeier be-
rachtet als jein nliegen, „Ddaß alle Neenicdhen rechte rilten werden”.
Und DEr ehemalige Ardensgeiltliche eINDHaAL Horfbrunner außert IM lic
auf eine Zauferfolge „ECr wollt, LL Hatt DIE ganz Ylselt dermallen tauft”

e DEr Nustührung dIeIeS uftrags, alle NMeenichen Yachfolgern
‚  1 machen, gab PS YUr einen Zäuferapoftel fe  ın ialten, CL WDAr DDON
Jeiner Yufgabe „Dejeljen  A alo Huter Tand DIE VBorltellung unertraglich,
„al{1o itille zUu Jein unDd DAS DON Sott aAanverIrLAUfeEe mt nicht getreulich ZU DEeL-
UcOhten”. &CS galt Dielmehr 10 betont Hans m DHienit DeS
Herın Zag unDd acht zU wachen 12 0i NoCh E:  br  1ge 3eit Durtte nicht mit
unnüßem Yand ETZEeHT MerDenN, ONDdern mußte DdDem Hienit oftes eweihtfein. en beitand DEr Xebensinhalt DEr Zäuferevangeliften und DgaAr gewihn-
er Semeindeglieder!) Darın, „mit aller La dDem Cvangelium HZEeUgNIS zU
gebe  vr DIE 11CH DEr Huterifche en  D{e aul Sloc Aausdruckt f ohne
?äücf{icf)t auf Verfolgung, Sefangnis und Hinrichtung

Vraktifche Crjolge DEr  äuferführer
zn zahlreicdhen obrigfeitlichen unDd 1r  en VBerlautbarungen 1D ber

DIE unhbeimliche MMetivität unDd DIE verblüffenden Crjolge DEr Geftenapoftel
age eTührt.

Steider verfügen MIr niıcht üUber  S eine Lucdenlofe Ötatijtif DEr Zauferfolge.Die Quellen bieten NUL 1pOrAaDIfCheE AUnhaltspuntkte, CS Icheint auch, Daß DIE



meilten Vorfteher AUS Gicdherheitsgrunden, ODET weil 1E eben nicht YUL Ü’L-

TOorDerlich hielten, uUber DIE Ytamen DEr DDN ihnen getautften VBerjonen fein {e-
gilter anlegten. CEnt/prechen [Dnnen mandche Anoltel nicht DIE GgEeENALE Sahl
IN rer Zauflinge angeben. Her ehemalige NMeHnNcChH DhHanne Krull, DEr m
Cal 1525 Im Saller Sebiet nm1t tarfem Cr{olg wirkte, agte ım Verhör
AUS, PL habe „\oDiel” getauftt, „daß er DEr zahl nıt wuhlle” Yson einer Neihe
ANDeErTET Zäuferführer 110 1eDo fonfrete Sahlenangaben überlierert, DIE \1Ch
eNtimMeDder auf DIE Zaufen PINES einzelnen Tages oDder beitimmten Zeitraumes
eziehen ODET aber DIE Sejamtzahl RT wAahrenDd DET miionariihen Wirkjam-
(eit getautften Berlonen mitteilen. Sanz vereinzelt Hörf DDN au-  O
Jertuhrer, DET überhaupt nmiemanDden taufen fonnte. Auf en ZAaufling
brachte PS Umbrolius Gpitelmeier, wobei eL ım YSerhOr bedauernd Hinzufügte,
A het auch mehr getauft, 10 PTt ehr gehabt f)l?t" Ycan muß veilich erUuCc-
ichtigen, DAR ÜL nach 1eChs D  en mij)ionarilchen Yirtfens bereits verhatftet
DULDE (1527)

zn Den meilten zyallen llegen ]eDdo DIE ahlen, Denen DIE Quellen
berichten, Diel Ylllein am BHartholomaustag 1333 tautfte ato Huter
bel Jeiner leßten tiroler miionariichen Zatigfeit ım Vultertal 19 VBerlonen.
zJakfob Srtoß AuUs jpenDdete ın DE ScOhwei3 einNem Zag 5 VBerfonen
DIE Zaufe, WIE 5Urich uUgsSburg en 1520), wAahrenDd DEr YNebbauer
ADı Schad AuUS olliton 8800! Near3 1325 in DEr geraDde leertehenden olli-
foner Horfkirche 4() Berlonen tautfen fonnte. “n Siltern 1525 eßen
a  ıBl 60 1eDEer DEr evangelilchen Kirdhhengemeinde Jamt ihrem Seiltli-
Ohen, Dr BHalthajar Hubmaier, DON Ysilhelm e oubli taufen. ana Doll30g
YHubmaier Jelbit während DET SIiterfelertage 193295 „für unDd TUr  f PLDA 300
Jeiner Waldshuter Semeindeglieder DIE Släubigentaufte.

Über längere Heiträume enthalten DIE Quellen ebentalls Angaben eON-
hard Horfbrunner üugte bei )einem U() Zage wahrenden Aufenthalt In ANugsS-
DUg Cnde 15271 Durch DIE aurte 100 Neitglieder DEr Inzu
Die gleiche AInzahl NEeUEL nhäanger gewann Hut bereits ın einem geitraum

agen Im ÖlterreichiIchen alden, DD P} \1CH bei Dem ÖrISPTALLET,
Herın Ulrich, authie (rühjahr

1nNe Dritte Sruppe DON Angaben In Den Quellen bezieht J1Ch auf DIE Sp-
jamtza DEr Zauflinge während DEr GaNzen mi ionarifchen Züätigkeit ADgı
eIDIBEr D Ingsgejamt D Verlonen getauft a  en (1527—19529). Her t1r0-
ler Zauferführer Neichael 1r  ner Dezifferte DIE Sejamtzahl Jeiner Zäuflinge
(30 uuni F28 pu auf e{mwa 100, während DEr 2()ahrige ehemalige
Nesnch eon GoOfemer ın J}einem [Ur3 DOT Weihnachten 1527 In Ytatten-
DErg abgeleaten Yefenntnis ausiagte, zahlreichen Örten UunDd AUS en
Schichten DEr DHevolfkerung eit über 200 Verfonen getauft a  en
rühjahr uUunDd Yiobdember er hHuterilche en  Dfe Hans an DET
1561 In nn  TU hingerichtet WULDE, taurtte ıIn 100 Jeit nach
jeinen eigenen Angaben 400 VBerlonen, DIE Dann nach ähren auswmanDderten
DH DETY erfolgreichtte Aandermillionar DPS oberdeutichen Zaufertums DAr
Hans Hut n Jeiner AugsSburger Urgicht Geptember T52% el
veilich MUr e{a 130 Zauflinge (davon ıIn ALlzZDUTA S, ıIn Xin 10, Ug$Sburg



19 unDd Yien 90) Haß Damıt ]eD0 DIEe nicht Dp E, Deutet Hut
Jelbit mM1 Dem „Und andern SJrten mehr IE Sejamtzahl
Jeiner Zäauflinge 1rD reilich wohl zuU HOCH au aujenDde e1OHABt MAuft-
allend f DIE beträchtli  e zahl \paterer HührerperiSnlichkeiten, DIE AUS Jeiner
Vredigttätigfei herborgingen UunDd DDN ihm DIE an AusgejanDdt MDUrDenN
{hnlich Itarfe Zauferfolge DIE Hans Hut mMuß auch DE Halthafar Hubmaier
vz3ielt aben, wenngleich zohann Keßlers Ungabe, Pr hHabe wmahrend jeiner
einJahrigen Zatigkeit mahrifchen YeELLOLSDUTG 6 000 Verlonen gefauft, zU
Hoch gegrittfen )ein DUrtte Keiner DEr oberdeutichen Zäuferführer Icheint ]eD0
P1INE 10 große 3ahl DoON Zaufen vollzogen zU a  en WE DET Holländi -
Jerebangelift Xeenaert Youwens DEr nach Yusmeis JeINesS Sage-
buchs zahlreichen verichiedenen rten Insgejamt 10 378 eenichen DIP
Slaubigentaufe yenden Tonnte

ie genannftfen Sahlen allen )1CH NUTL Dann ollem Imtfang uUurdigen,
WenNn INan bedenikt, DAR namentlich Den Antfangszeiten Den Läufer-
uhrern DeltAndig DET DD IN en )aß Hen meilten DDN ihnen an eDdIG-
1cCh INg AWirkungszeit DDON zJahren ODDEr Yieonaten ZUT VBerfugung,
bis )ie inftier Dem 1  [ DPS HentLers, aur Dem Gcheiterhaufen ODET in Den
ellen IOr Xeben aushauchten Ur DIEe Zäuflinge iNrerjeits be-
Deutete DET UnıOIuß an DIE verbotene Gefte UunDd DIE Annahme DET aurte eben-

DIE Jıchere Austicht auf VBerfolgung UunD Niarthyrium, InNan DEr NZU
ANGENOMMENEN Überzeugung [LEU 91ieb Unter diefen Umftänden DIE

Den Quellen mitgeteilten zahlen e1IN DEeIONDeErLS Sewicht. ım Ubrigen Hei-
Nen DIE &Crfolge, aufs anze gejehen, DEr nfangs3zei DEr eweqgung 8808
größten geweijen zu Jein.

ANuswvanderung nach ühren
AWaährend DIE Iandermilfionare DEr ruhzeit, geheßt DDON Den VBerfolgern,

80! paujeniojem Cinjaß urch DIE Ferritorien DPS eiches 30GgEN, DD )le als
Gpuren ihrer AWirkfamftei 1Dera fleinere DDET grDBeLE LuppeN NEUGEWONNE-

nhänger Hinterließen ODET ÖIE beitehenden Semeinden befeitigten unDd
ibnen nhänger zurführten, hatten PS DIE HuterilOhen Gendboten, DIiEe JAhr-
lich DON Yiahren aus hHre Neillionsreijen unternahmen, nicht auf D1IE TUNDUNG
DDN örtlichen Semeinden 308 gich abgefehen, DNDdern ihHre Züatigfeit zielte DAT-
auf hin, DIE neugewWwoONNeENeEN nhänger QLS Dem gich DD ODDEr nach iIHrer
Zaufe moögli großen Scharen ZUT Auswanderung nach Niahren unDd
zum an DIE DOrt Ge Huteritche NeiIoNSgemMeEINDE ZU veranlallen

er ultrom DEr AusSswanderer, DET \ ich alt R1n lang bis
zJahr 1622 Den Sebieten DPS el nach Neahren walzte, (Aßt PLT-
fennen, DAR DIE Zatigfkeit DEr meilten mahrifchen Gendboten vecht wirfjam Qe-
wejen Jein mMuß Wahrend DIE Huteriche Semeinde uUum DAS ahr 545 noch

00223 Neitglieder zahlte, 1622 auf 193 500 ngewac-
jen, hHatte J1cCh al{o DEeLTU e1INEe WNWachstumsrate, DIE nicht auf d  O
naturlichen Sejeße DEr Hevolferungsvermehrung Zurucd3zuführen UT, DNDderN
J1Ch ur C  —_ Yortgejeßte e ionNStAÄIgkeIf DEr Semeinde unDd DIE DAadurch



erzielten zuwanderungen AauUsS Dem Yteich erflaren [äßt yreilich DULDE DAS
mifionarijche erben DE Huterifchen Gendboten wejentlich DULCH Den Umitand
erleichterft, daß Hnehin ODon DDON Den Ferritorvien DES Ne1chsS, ıIn enen ang
und Vertolgung wuteten, R1n natürliches Setfalle ZU Dem gelobten Sand relati-
DEr religidfer reiheit errichte, DAS UÜberdies auch AuUS wirtichaftliche Srun-
Den eINeE gemwilje Anziehungstkraft ausubte.

DE mijtionari|che Wirkfjamtei DEL SGemeindeglieder
HiIe Haupttrager DE Ausbreitung DPS Zäufertums JInD DIE Anoltel unDd

VYorfteher. Gie MErDen ın ihren HBemuhungen 1edo nacdhhaltiag DUTCH DIE m11110-
narilche Negjamfteit gewöhnlicher Semeindeglieder unter|tußt. 112 n
DULCH D3Zi1aLe Rontakte DIE WwWeiter. Önfolge DPS allgemeinen Wrielter-
([UMS/, DAS ın DEr täuferilchen Clitegemeinde Derwirklicht E, unDd DEr religidjen
Hynamirk, die die Crwedungsbewegung durchwaltet, ucht DAS einzelne itglie
DEr Bıu mM Normaltfall Isbald Jeinen Jamiliaren, nachbarfchaftli
UunDd berutflichen Xebenstrei mıf DEr täuferilchen e  1e befanntzumachen unDd

durchHdringen. Nabel beteiligt I 1CH DIE Hrau aufgrun eigen|tandiger reli-
qi0jer Überzeugung eben|0 MWIE DEr Yeann an DEr „Taienmiffionariichen” YIPr-
TeILUNG DPS Slaubens zamilienmitglieder, Yiermwandte UNnNDd YNeachbarn G&=
vDvINNEN EINANDET DUTCH perfönliche e\prLACHE unDd Cinladung zu Den Verlamm-
lungen 1Ur DIE täuferilche Crwedungsbewegung. Chen 10 Halt DE berufliche
ehbenstreis PINEe 18  a (aienmifionari|dher KAontakftmöglichkeiten bereit. Her
tÄäufer1|Ch gelinnte MNrbeitgeber verlucht, Jeine Angeltellten zZUum Antchluß
DIE ewWeguNg zu veranlalıen. Yeoch Aufiger er|cheint DEr umgefehrte zall, bei
DdDem taufgelinnte Yrbeitnehmer Hre Brotherren uUunDd Yrbeitstkollegen Im tAU-  G
l Sinn beeinflulten unDd 1Ur Den NeUeEN Slauben gewinnen, Zuma Da
viele ihrem Heimatort verbannte ODET geflüchtete Zaufer anderen
AJrten ein Yrbeitsverhältnis anfiretfen

Hie Neitglieder DEr Huteriichen ZAUfELgEMEINDE, Deren miffionhri1'che RAon-
tatfte ım ggenja zu Den Slaubensgenojjen ım YNeich n{olge DPS gemein-
Jamen Giedelns inmitten Ilawifchen Spyrachgebiets auf 21in YWeinimum zufam-
menge|drumpft 11nD, bemühen 1Ch, Den eingetretenen Yerlult perfönlicher
Airfungsmöglichtfeit DULCH Werbebriefe an ihre YWerwmandten ımM 3105 WeiLZU-
machen

Mus DEr hHhochintereljanter Heilpiele yur DAS millionarilcdhe irfen
von Gemeindegliedern jeien AUS Den Quellen eINIGE be{oNDers anı auliche Ye-
el  COhte herausgehoben

er ScOhuhmacdhermeifter alteın Qucner AUS Taufers iın 100 e1In
Yteues Teltament, ıIn Dem @L oft lasg 1E Satlache nahm jein Sejelle Viat-
theis, 1in Zaufgefinnter, Ausgangspuntkt TUr einen aienmifionarifchen
Angeift. © \ragte Den ACelter, ob L dem, DAaAsS PL leje, auch mıt DEr ıd nach-
(omme, nıt Dem Anfügen, an Sott glauben. Muf ucners MYntmort
bin, PL glaube Sott, WAgTe NMiattheis Den ent|heidenden Vorltoß: ” He
Höre  LE 10 Taßt Yuchner Jpater in Jeinem Verhörsprotokoll DIE MNußerung S  Va  &o
gjellen zuJammen „mehr DAZU; muß nach Dem illen Sottes leben
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unDd nach Dem Slauben getauft WDErDenN UInd DE Kindertaurtr jel DDM ‘13apft‚
aber DIE )eBß1IO Zauf el DDN Sott gejleßt, UunD Pr Yaltein, muß \1CD tautfen
allen, Dem Herehl Dftes nachfolgen Ysie 10 HAauUfig, 8l auch ın Den Yisorten
DeS OHuhmadhers DIE täuferilche ın YVerbindung m1t Rritit DEr
Kirche auf er Ncellter leß J1Ch UÜberzeugen UunDd tellte DIE LAGE, einen
Vorlteher inden (ONNE, DE ihm DIEL aure \peNDdetE. 2D?qttbgiß 1e$8 Jeinen
Neeilter auf DIE Zauferzentrale uUgSburg hın uUunDd unterrichtete inn WDeIter ım
täutferilIchen auben „Harnach Hab ar YValtein, fein {uh gehabt, ONDdern
DET a  en YUr unDd TUr nacdhgedacht‘, befannte DET NMeeilter In Jeinem )pateren
Verhor. m prl 1530 MmMpTING eL IchLießlich DDn ato Huter DIE aurte

CnNDde 1528 ließ 1Ch DET GOreinermeilter einz Suntler auUs OYnolzbach
Meittelfranfen ım HAaAUs DPS ZUumM Zaufertum Ubergetretenen ALter
S  a  aujen, DhHanne echtlein, taufen. Geinen \bertritt Yuhrte CL auf DIL
Bemuhungen Jeines Knechtes Hans Schlunt ZULUCL, DE ibm AUS DET giligen
Schrift ÖLEL YiotwenDdigkeit DEr Slaubigentaure aufgezeigt unDd ihn \oMie Den
Btfeillticder Augult DBogner AauUs Ansbac) mıt Dem Gendboten eannn gemacht
hHabe, DEr ihnen Dann DIE aure |penDdete. BHBogner Jeinerjeits erflarte \pater 388
Verhör, DEr Schreinergefelle habe Innn unterwmiefen, DIE Nan R1n eHLDALE Chri-
Itenleben IUuhre, unDd habe ınn 10 OYt ZUX aurte ermahnt, „dDaß PL 11Ch auch hab
bewegen unDd wiedertautfen lalten” R1 DEr AWerbetatigkeit DeS Schreinergejel-
en Mel DEr Umitand vorteilha INS  -& Sewicht, Daß Bogner 1m Umgang nıt ihm
yeititellen mußte, CL Hab er Schwören noch ANDEeT Unzucht DDON ihm nıg
gehört  LA er DOorbi  1  T Xebenswande DPS gjellen unterftrich DIE VHedeutung
DPS täuferifchen AWerbezuipruch und PLIDIES 11C0 hier DIE 10 HAuUfig als IN
IOLDELNDEL yaktor bel DEr YANusbreitung DEr eWEQUNG.

Cbhen1o DIE DEPY Hıoigeber wWwaren DIE Urbeitstollegen Segen|tand m11110-
nariiher emuhung. er tiroler Schuhmachergefelle alo Herman fam
LL Vfingiten 1552 dDadurch m1t Dem Zaufertum ın Berührung, DAR innn Jein
NMeitgejelle Hans Aiefer, mıf Dem zujammen Pr bei A Schufter ıIn 3
arbeitete, auf DIE aufmerfiam machte Neach Ystinglten nahmen
el Sejellen an tauferil Hen Aaldverfammlung teil, bei DEr Herman
DUrCH den VBorfteher OLG VBaller DIE aurtre eMPfiNg

%) Diejer Artfikel iJt en UsS3U0 1119 PEINeET ın Mrbeit heffub[iében Dijertatkion
Üüber ÜAS Thema „Das mi LOn arijcChe Bewußtjein und irken er Täujer”, OIie He1
Krofjejjor Dr. Suchs, Heidelberg angeferfigt wW1r0 ZuU Dem YerJuch, unte 03107
logijfch-religionswijjen)chaftlichem Belichtspunkt ein umjajjendes ild DOI er Sein
jtrukfur OEr fäuferi)chen Ausbreifung gewinnen, iejern O1e DOTIN ereın T  ur  A Rejor-
matfionsge)chichte, on DEr ol  en KRommi]jion Jur TeYen umn0 Maldeck Deraus-
gegebenen Quellen)jammlungen, O1 {)uellen 3UT er Laufer ın er wei3
und O1le Jonjtigen Quellenausgaben eine Sülle intere))anter un0 reichhaltiger nfer.
lagen. INf Qem £hema er fäuferi)chen MiNioustätigkeif en JLCH bisber 2Bilbelm
IWWiswedel ın einem Iujaß „Die alten Täufergemeinden un0 ir mi} ionarijches
Mirken“, ARG BD und 41 (1943/1948) Jowie TANKLiIN Hamlin £ittell ın Jeinem
Aua „Zhe Anabapfilt e0ol0gu 0} 2 LOns Tbhe INtlenuvonite { )uarterliy Neview
BO Z 1947 umn0 1m KRapitel JeINLES Buches A Anabaptijt Yiiemw 0} the bhurch”

befaßt Sn OEr kirchenge)chichtlichen or)chung 170 00AS Täufertfum heufe als
EANLE religiöje ermechuugarb EWEgUNg ejehben Hlauke, 2Be)tin)


